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Steuerentlastung – Antrag erforderlich

Das Stromsteuer- und auch das Energiesteuerrecht sehen 

Entlastungsmöglichkeiten für das produzierende Gewerbe 

wie auch für bestimmte Produktionsprozesse oder Erzeug-

nisse vor. Die Entlastungen richten sich nach den §§ 9-10 

StromStG bzw. §§ 49-60 EnergieStG. Dabei können i. d. R. 

Entlastungen von 70 bis 80 % – in besonderen Fällen auch 

bis zu 100 % – der gezahlten Verbrauchsteuer erreicht wer-

den. Die gesetzlichen Voraussetzungen für diese Entlastun-

gen haben sich in den letzten Jahren mehrfach verändert, 

wobei Energiemanagementsysteme sowie das tatsächliche 

Erreichen von bestimmten Einsparzielen eine zunehmend 

wichtigere Rolle spielen. Alle Entlastungen müssen vom 

energiebeziehenden Unternehmen unter Nutzung der vor-

gesehenen Formulare nebst zu erbringenden Nachweisen 

fristgerecht beantragt werden.

Entlastungsmöglichkeiten werden bisher nicht 

 ausgeschöpft 

Unsere Praxiserfahrungen zeigen, dass Unternehmen die 

ihnen gesetzlich zustehenden Entlastungsmöglichkeiten 

häufi g nicht oder nicht vollständig ausnutzen. Angesichts 

des intensiven Wettbewerbs und stetig steigender Ener-

giekosten ist das ein mitunter erheblicher wirtschaftlicher 

Nachteil für das Unternehmen, der vermeidbar wäre. Die 

häufi gsten Ursachen sind:

 Komplexe Erstattungsverfahren, unübersichtliche Antrags-

formulare, Versäumnis von Antragsfristen,

 Strom- und Energiesteuer werden als „lästiges“ Übel 

angesehen und häufi g, historisch bedingt, nicht von der 

unternehmenseigenen Steuerabteilung betreut,

 Beratereinbindung erfolgt nicht oder der Steuerberater ist 

themenwissen

Strom- und Energiesteuer – Ein häufi g unerkanntes 

Risiko mit Optimierungspotenzial?

Energieprodukte wie Strom, Gase (z. B. Erdgas), Kohle und Mineralöl unterliegen in Deutschland der Ver-

brauchsteuer. Ihre gesetzliche Grundlage fi nden diese im Stromsteuergesetz (StromStG) und dem Energie-

steuergesetz (EnergieStG), welche die Besteuerung von Energieerzeugnissen regeln. Viele Unternehmen 

nutzen die bestehenden Entlastungsmöglichkeiten nicht vollständig und verschenken somit Geld bzw. 

bewegen sich auf risikoreichem Gebiet, da Besonderheiten und Restriktionen nicht bekannt sind.



themenwissen | Strom- und Energiesteuer

nicht mit Verbrauchsteuern wie Strom- und Energiesteuer 

vertraut

 Steuerliche Gestal-

tungsmaßnahmen, 

mit denen z. T. bei 

geringem Aufwand 

die Voraussetzungen 

für eine Entlastung 

erreichbar wären, 

sind nicht bekannt 

oder werden nicht 

umgesetzt,

 Darüber hinaus führt 

Unkenntnis über 

gesetzliche Regelun-

gen in bestimmten 

Fallkonstellationen 

regelmäßig zu einem (unabsichtlichen) Missbrauch von 

Entlastungsmöglichkeiten, die von den Hauptzollämtern 

als Prüfungsbehörden im Nachgang aufgedeckt und z. T. 

sogar strafrechtlich oder als Ordnungswidrigkeit geahndet 

werden können.

Unnötige Risiken vermeiden

Die Strukturen im Bereich der Beschaffung von Energie-

erzeugnissen und Betriebsstoffen aller Art sind häufi g sehr 

komplex. Oft ist vielen Kollegen aus dem Einkauf, der Pro-

duktion oder aus dem Facility Management auch nicht 

bekannt, dass man 

sich gerade im Rah-

men der Beschaf-

fung, betrieblicher 

Bau- bzw. Instand-

haltungsmaßnah-

men oder auch beim 

Umfüllen von Lager-

behältnissen formal 

auf dem Gebiet des 

Verbrauchsteuer-

rechtes bewegt. Bei 

Umstrukturierungen 

im Unternehmen 

oder Konzern sollte 

diesen Bereichen ebenfalls erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet 

werden, um optimal vorbereitet zu sein und „teure“ Korrekturen 

oder „vergessene Anträge“ an das Hauptzollamt zu vermeiden.

Aus der Historie betrachtet ist in vielen Unternehmen der 

Einkauf von Strom- und Energieerzeugnissen häufi g noch 

zentralisiert und wird unternehmensintern an Tochter- oder 

Produktionsgesellschaften weiterbelastet. Auch hier ist im 

Rahmen des Verbrauchsteuerrechts eine erhöhte Aufmerk-

samkeit erforderlich, um Nachteile und Risiken zu vermeiden.
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